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(rttr. 6/l+) tiesbad.en-.Biebrlclr, d.en 11.Febr.1954
Benelux
Auf der Beneluxkonferenz am 5.2. wurde beschlossen, d.ass die Be-
neluxstaaten ab 1.3. eine gemeinsa.me Handelspolitlk gegenüber den
OEEC-Länd^ern fiihren werden, die vorläufig auf der Aufotellung ge-
meinsamer liberalisierungslisten und gemeinsamer Einfuhrvorschrif-
ten für die Güter beruhen wird, deren Import noch nicht liberali-
siert ist. !ie l,iberalisierung d.es Lapita:verkeirrs zwisciren den
3 Staaten wurd.e ebenfarls bescrrlosserr, die dazu erforderlichen
Ausftihrungsbestirir.raürg€h dürften aber noch einige Monate auf sich
warten lassen. Ferner wurde über die Frage der Durchführung von
gemeinsamen öffentlichen äonkumenzausschreibungen d.iskutiert.

(wzz 10.2.1954 Nr.4o)

EZU

te clie iiundesrepublik einen ;berschuss von 47r1tiill..ltr. weitere übersenussränd.er waren d.ie Scrrweiz
Österreicrr rrrit 5 ,7 ( 7 rg ) r[iII. I Dänenark nit

von 5,1) MilI. und Portugal mit 0,4(1r7) MiIl.$.
iti;en Schuldenr,-ickzahlung der Nied.erlande in
11. vernochte Grossbritannien einen tiberschuss
trag von 8,5) MlII.$ zv erzielen. Defizite hatten
zv verzeichnen:Nieder} an& 10 15 (0,8)Mi11., Italien
. , i{or,,ve6en 6 (15,1) MiII. , j3elgien 2r7 (tiner-
rvlil}.l Schvred.en 119 (Überscfruss von 7 11) MiIl.,

33,3) i{i]}., Griechenland 1r 1 (Uberschuss von
rland 0,2 (0,2) l[i]].$. Zu Lasten der Ti.irkei er-
ein Fekrlbe-brag von 8,1 (13r4)Mi1I.$. Die Januar-
vor allen durch die Tend.enz zum besseren Ausgleich
er einzelnen Länd.er gekennzeichnet. Österreichs
provisorisch um 6 MiII. auf 31 MilI. erhöht,

ische Zusatzquote un 50 MilI. auf 125 MiIl.$ ge-

(ttzz 8.2.195q Nr.38)

länrLerberichte
Das ERB revidierte den Dezemberstand des Index tLer industriellen
Produktion (tg+l/+g=100) auf 127 gegen 11O im November.'Glelch-
zeitig'nurde mitgeteilt, dass der Index im Januar einen treiteren
Ieicriten .tückgang erfEhren irabe. Die Stanlproduktion habe im De-
zember einen menr aIs saisonüblichen. Rückgang vet.zeichnet und
zeige auch im Januar nicht die übrrcne saisonmässigec Zunahme.

(li'zz 6 .2. 1954 i,rr. 36 )

In Januar erziel
(Dezember 7212)
mit 6 (e,r)urirt.,
1 r3 (Fenrbetrag
Dank einer votze
Iiörre von 35 ,4 NIL
von 13,2 (f efrtte
folgende Länder
17,+ (ZA,Z) ;ililr
schuss von
Frankreich
0,9)Mi1r.,
gab sich wieder
abrechnung wird
der Positionen d
Zusatzquote wird
w.r.hrend die belg
steigert wird..
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Dle Arbeitslosigkeit .stieg im Januar um 510 000 gegenüber Dezem-
ber un4^efrgichte iolt 2136 MilI. den höchsten Stand seit 3 Jahren.
Gegenü1fft'"1953 betr.igt d,id offizielte Zunahme'ungefähr 450 000.
Im YerhäItnis z1)T Gesa.ntzahl dei in Zivilberufen Beschäftigten '
wird d.ie Erwerbslosenziffer auf Jr8 vH errechnet gegen 3 vH vor
einem Jahr. Die ZahI der oescnä,fti6ten stellte sich im Januar auf
5918 MiIl. und war damit um rd.. 1 Mill. nied.riger a1s im ieze,nber.
Das Hand,elsdeparfuent schreibt d.ie starke Erhöhung der Erwerbslo-
senziffer hauptsächlich saisonalen Ursachen zu,'bemerkt aber aus-
drüekIich, d.riss aueh die Beschäftigung in Ind.ustriezweigenr wo
sie üblicherweise stabil za sein pfleEt. i-m Januar zurückEegan-
gen ist. Ausserdem sind. noch 275 ooc Beschäftnste für qlaqE-$Qnat-entlassen worden. \n22.3.2.n954 Nr.3!)r

Die von Präeid.ent iisenhower in .rer llirtsclraftsbotschaft an den
Kongress a1s rrminor adjustmentrt bezeichneten lei&ten Umstellun-
gen in der Wirtschaft machen Lr.ä. auch Preisherabsetzungen in
einzelnen Industriezweigen erforderlich. Di.e Pont de Nemours & Co.
gibt Preisnachlässe für-die von dem Unternehmen produzierten
Kunstfasern um 11 bis 15 vH bekannt. Die neuen Grundpreise f r
Nylon und Orlonfasern steLlen sieh auf 1,50$ je 1b und für Dabron
auf 1 160$ je Ib. In der ersten Januarwoche wurd.e bereits der 0r-
Ion-Preis gesenkt, worauf die Cliemstrand Corp. mit einer nerab-
setzung des Acrilan-Preises folgte. Die Benzinvorräte sind wei-
ter gestiegen, sie erreichten einen R.ekordstand von 158 MlII.
barrels, das sind 22 MiLJ-. barue1s mehr als vor Jahresfrist. Die
Socony-Vacuun 0i1 Co. senkte d.airer dle Benzingrosshand.elspreise
im Osten der USA un 012 ct je Bal, so dass die f.reisherabsetzung
seit Oktober Or7 et erreicht. Die Stahlschrottpreise gingen im
Bezirk von Pittsburgh um durchschnittlich 1$ je t zurückr so
d.ass ui" slch auf 27 bis 10 S je.t stellen.

(trzz +.2.1 95 + irrr. 34)

Das FRB genehnigte die Senkung des Diskontsatzes in den 5 Federal-
Reserve-Bezirken von Boston, New York, Philadellhia, St.Lou's und
San tr'rancisco von 2 auf 1 1/4/". Es wird erwartet, dass die ande-
ren 7 Federal-Reserve-Banken bald mit Diskontsenkungen nachfol-
gen weld.en. (ivyr 5.2.19i+)
Die monetdren Goldreserven betrugen 21 956(-50)Mi}l. und. d.er
Zahlungsnittelumlauf 29 93O (+lO)Mill.$.

7.2.
217 ,3

Indus tr 1 eprod,ukt i ons -
el$Efiättstätiskeits-

lnd ex
Rapazität sausnut 4vng d er
Stallindustrie ( vH)

Stahlproduktion (1 000 t)
Kohlenproduktion (t 000 t)
E i s enbahnwagen I adungen
Autoproduktion'
trebensmit t e lgros shantle I s-
preisindex ($)

73,9
1 762

116 661

31 .1.
216 r6
227,4

73 r8
1 760
8 185

628 190
1+6 891

24.1 .
219 r7
22r,4

7415
1 7728 170

617 226
151 827

7 rO1 7 rO2(Nzz 9.2.195+ mr.79)
3
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Die Wä,hrungsreserven des Sterlinggebietes erhöh;en sich im Januar
um 25 M1II. auf 2,5+3 r,[rd.$. Da während des iltonats 15 MiIl. a.rneri-
kanische Verteidigungsirilfe eingingen und 4 MiIl. an die EZU zvr
Schuldenreöelung fur Dezenber transteriert werden mussten, nachte
der echte korn,,rerzielle iJberschuss nur 14 tülill.{[ aus.

NZZ 4.2.195+ Nr.14)

Das neue Handels- und Finanzabkommen nit Japan für das Jahr 1954
sieht elnen beiderseitigen Aussenhandel in Höhe von 210 MiIl.f,
vor. Verglichen mit 1953 ist fur das Stertinggebiet eine Exportsen-
kung von 30 Mill. und für Japan eine Exportsteigerung un 80 MlII.€
vorgesehen. (NZZ 3 ,2.1954 Nr .331

Die Zahl der fertlggestellten l[ohnungen hat 1953 nj-t 318 779 das
Zj.el d.er (egierung ( IOO 000) nlcht unwesentlich überschritten.
Im Dezember wurde mit 33 5O5 Fertigstellungen der bisherige Rekord.-
stand vom Oktober (lO O:t) überschiitten. Gegenüber Dezenber 1952
wurclen über 10 000 mehr Wohnungen erbaut. Am 31 .12. waren 309 442
Ifohnungen im Baul

( m 6 .2 .1 954 Nr . 20 1sgJ.

Die-Reyonerzeugung erreichte 1953 rj-t 419t4 MilI. Ibs einen neu-
en Rekord stand ; sie war um 48 vH höher als in Jahr 1952, d.as ein
Depressionsjahr für die Iextilindustrie war und um 9 vH höher als
im bisherigen Rekordjahr 1951. Die Garnerzeugung belief sich 1951
auf 217 12 IvIiII. Ibs, gegenüber 155,7 lvli1l.Ibs 1952 und 216r7 IvIilI.
Ibs 1951. Die Fasererzeugung betrug 2O2r2 MiII., verglichen nlt '' ,

127r1 MilI.,Ibs 1952 und 16712 MiIl. lbs 1951.
( FT 6 .2. 1954 irlr . 20 180 )

Der Index der industriellen Produktlon ( tgrA=tOO) erreichte in
Dezember mit 15O den höchsten JaLrresstand. Er ist gegenüber No-
vember um 5 Punkte gestiegen.

(vr, 5.2.195+)

Der Index'oer Grosshancjelspreise ( t9+9=tOO) ist in Januar um 0r5
Punkte auf 138r6 gestiegen. Der Teilind.ex der Lebensnittelpreise
erhöhte sich vm 2r4 Punkte oder 1 19 vH auf 127 t2, was auf Preis-
erhöhungen bei Haromel-, Schweine- und Kaninehenfleisch , Käse,
Eiern, Trockengemüse4,{rnd. Kartoffeln zurückzuführen ist, denen
nur leiclrte Preissenkungen ftir Htihner und Kalbflelsch und. Fett
.egenüberstehen. Der Teilindex Brennstoffe und. )lnergie blieb un-
verändert auf 138r8, v'rährend der Teilindex Industrieerzeugnisse
sickr um 0,5 vtt auf 14817 ermässigte. Der Index der irebenshaltung
(t9+9=tOO) stieg im Januar tun 1r1 Punir.te oder 0,8 vE.auf 14312.
Der Teilindex Ernährung verteuerte sich um 1,5 Punkte auf 135t5,
und der feilindex Dienstleistungen um 1 Punkt auf 138, während
die Teilind.ices Heizung und Beleuchtung und Verschied.enes gleich
brieben (vr 5.2. t95+)

Die Eisen schaffende Industrle wird dennächst neue Preislisten
veröffentlicuen, die eine Preissen,{ung von 4 bis 5 vH gegenüber
den im Mai 1957 bei der dohen tiehörde der ivlontanunion eingerelch-
ten listen aufweisen werden.

(Nzz 6.2.1954 Nr.36)
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Die Bank von trrrankreich hat ihren Diskontsatz Lrfr Ll4/" ron 3L12 auf
7 y4/" herabgesetzt. Auen der Satz f"ir rvlonatsvorschtisse so'vie d.'er
Satz für den Ankauf öffentlicher Wechsel m.it höchstens d.reinonati-
ger l,aufzeit hat eine Senkung von 3y2 auf 3y4/" erfahren. Der Lon-
tardsatz bleibt auf seinem blsherigen Stand von 412%,

(xZz 6 .2.1954 Nr.35 )

Die 'Jlelneinte, die sich naeh den letzten Ermittlungen auf 5619
(1.V.52,4)Mi11.h1 und in Algier auf 1813 (12rr) Mill. hI stellte,
er-gibt zusamruen mit d.en bei lTinzern und. Händlern noch vorhandenen
Voiräten efzr e verfügbare l[einmenge. von 101 ,5 (9t,a) Uitt.nt, wih-
rend. der voraussichtliche Absatz nur auf 69 MiIl. hI veranschlagt
wlrd. Die Ernte wird. zum 1eil blockiert, d.h. nflnzer, d.ie mehr
als 100 hl gekeltert haben, müssen 40 vH ihrer Ernte in d.en Kellern
belassen, auf welche Weise rd 17 MiII. hI vorübergehend. aus dem
Markt genommen werden. Eine zusätzlibhe Blockierung gilt fur sol-
che l[inzer, d.ie nehr aIs r00 hI eingebracht haben, und so]-I etwa
10 Mil-l. hI erfassen. Ausserdeß üuss ein'Ieil der gesperrten lTein-
mengen (etwa 7 r[il].t) zu AIkonoI verbrannt werden, d.en d.ie staat-
liche Alkoholverwaltung abnehmen wird. Nlcht anders liegen die
Verhältnisse auf dem Gebiet des Zuckerrübenanbaus. 0bwohl die
Anbauflächen 1953 auf +1o 000 (19522 452 000) ha eingeschränkt
wurd.e, fiel die Rübenernte mit 13 (lOr3)nill. t besonders reich-
lich aus. Die Ztckererzeugung wird 115 Mill.t od.er 10O O0o t nehr
aIs ursprtinglich erreichen. Unter Berücksichtigung von rd. ,50 00O
t Rohrzucker aus den Kolonien sowie des Ubertrags von 1952 sind
insgesa.mt rd.118? M1^1.t Rüben- und ho.(rrzucrer verfugbar. Der Ab-
satz in Mutterland und in d.en .d.oLonien wird nur auf 1156 §Iil1.t
veransehlagtr so dass .etwa ,00 000 t auf auswärtigen Märkten un-
tergebracht werden qüssen. Daäer d.er französische Zuckerpreis
wesentlich über dem fieltmarktpreis liegt, muss dieser Export sub-
ventloniert werden. An d.ie Spritbrennereien sollen etwa 2 Mil1.t
Rüben geliefert werden.

(nzz 4.2.1954 Nr.34 )

Die letzte'^ Welzenernte erbrachte rd. 90 (i.V. 84)Ui-ff .q. Selbst un-
ter Berücksichtigung d.er Aasfuhr nach den Kolonien, wofür rd.. 3
Mi1I.q benötlgt werden, und. des tibertrages von ?,5 M1II.q bleiben
zu Sxportzwecken rd 7 ivlillq übrig, die teils als Getreid.e, teils
ale Mehl ausgeführt wcrden sollen. Da der französische Y'Ieizen-
prels über den l[eltnarktprcis li=gt, entsteht cin Exportverlust,
der d.ureh eine Sonderabgabe der lilelzenprod.uzenten gedeckt werden
so11.

(NZZ +.2.1954 Nr. 14 )

JuEos-
r--IF-IatiTlen Mit der Einführung d.es rrneuen Wirtschaftssystemsrr sind äu .lahres-

bcginn eine ganze Reihe neuer Gesetze für den Aussenhandelsverkehr
in Kraft getreten. Vor allem. soll die Steigerung der Ind.ustrle-.ausfuhr auf 50 vH untt der Landwirtschaftlichen Ausfuhr auf 40 vH
des Gesamtexports zur Konsolidierung d.es Aussenhandelsdefizits
führen. Je nach den Bedürfnlssen des Wirtschartsplans verfügt d.er
Bund.esvollzugsrat die teilweise oder vollständige-Ein- und Aüsfuhr-
sperre für gEwisse Produkte. Am 1.1. traten voiläufige .&usfuhrver-
bote für Getreide, Hülscnfrdchte, Fette und öIe, ileiä, Zuc]rrer,

5-
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noch:
Jugos- Baunwolle, Hanf , GasöI, AIteisen, Roheisen, Aluminium, Messing,

Kupfer, Rohhäute und HoIz. Bewilligungspflichtlg ist die Ausführ
von Elektrolytkupfer und Walzerzeugnissen, BIei, ZinP-, Sehwellen,
Me1asse, Ölkuchen und Schrott. An die Stelle d.er bisherigen Ex-
portpränien treten gestaffelte rrKoelfizientcrrrr, die d.azu führen
sollen, nur die nutzbringendsten Landesprodukte zn exportieren.
Dle Fertigwareneinfuhr wlrd stärker belastet als bisher. Die Ex-
porte slnd von der neuelngeführten. 'tvarenumsatzsteuer befreit.
Zur vertretung ausland.ischer t'irmen sind nach wie vor nur einhei-
mische Unternehmen befugt.

(NZZ 5.2.1954 Nr. 35)

lawien

Nled.er-
Täffi-- Nachd.em am 1 .1. die neue Irohnrunde von 5 vH in Kraf t getreten

ist, ist fast kein Tag vergangen 1 o.a den nicht aus lrgendeinen
Giitersertor -Creiserhö[ungen angekundlgt word.en sindrsö d.ass sich
bereits viele fragen, ob an Stelle der Lohnerhöhung nicht ledig-
lich eine Kaufkraftverschlechterung des Glrldens eingetreten ist.
Bei den Gewerkschaften haben die bisherigen Preiserhöhungen noch
kelne grosse Beunruhigung verursacht, zumal der Prlnat der Gewerk-
schaftspolitik wenlger in den lohnerhöhungen und 1n der Erhöhung
deswirtschaftlichen ti[oh]standes d.er Arbeiter als in der Sicherung
der Arbeitsplätze und in der Verhinderung der Arbeitslosigkeit
zu suchen ist. Es ist wegen der senr kaapp bemessenen Haushalts-
budgets d.er Bevölkerung nicht gewiss, ob d.ie arelserhöhr.m§en auf
die |auer gehalten werd.en können. Auf Grund der steigehden {Iendenz
der -roduktion und. der Einfuhr könnte ausserd.em von der Güter-
seite her ein Druck auf die Preise einsetzen. Ferner hängt über
d.er Wirtschaft a.Zt. das Damoklesschwert eines staatlichen Preie-
stops.

(Nzz 5 .2. 1954 Nr. 35 )

Norwe-
il1953wareinschwierigesJ.ahrftird.enAussen}rand.e1.ImInnernherrsehten jedoch stabile Wlrtsehaftsverhältnisse, 6ss Prelsni-veau

blieb unverändert und ilas Bruttosozialprodukt erhöhte sich leicht
um 2r1 vH.

Zeit Einheit 1952 1953

Bruttosozialprodukt
Industrielle Produktion
Beschäftigung
Bauf ertigstellungen
Import Wert
Importvolumen
Exportwert
Exportvolumen
Teims of Trade
Grosshand.e lsprei se
Einzelhandelspreise
Fraehtraten Jan-Nov.

M111 . nkr
1 949= 1 00
1 938= 100

Lnza}:]-
Mi11. nkr
1 g4g= 1 00
MiIl. nkr
1 949= 1 00
1 949= 1 OO

1 949=1OO
1 949=100
JuIi-Dez.
1 947= 1 00

22 6+8
127
11+

,4 000
5 515

172
3 627

114
98

150
135

12O ,3 58 ,5

1953
I..
ll
ll
il
ll
il
ll
ll
il
il

22 +46
122
113
500
234
122
o39
129
101
150
133

+

32
6

-ffiffi3ii::;.3ffih$"'u- an 71 .12.1s53 Mirr.nkr 778 71s
Geldumlauf rt Mill.nkr 2 910 3 122

(8.6.2.1954 Nr. 5 763)
6



Öster-
FäiöE- Die Regierung nöchte die Erweiterung der Liberalisiemng von 50

auf ?6-vH in-2 Etappen clurchfühien, so dass Anfang 'ulärz zunächst
eine Liberallsierung von 50 vH, aber dle ftir dieses Jahr vorg€r:.
schriebene Höchstg;'enze von 75 vH Anfang Juni erreicht wtirde.

(xzz 4.2.195+ Nr.34)

-6

§paqiea Vor kurzem haben die Cortee eine Vorlage gutge;heissenr die d.er
L,ehrerschaft eine Aufbesserung ihrer GehäIter von zwiechen 1O und
17 vH d.er bisherigen Bezüge zugesteht. Dle Annahme dleser Vorlage
ist vo4r(rveit grösserer Bed.eutung als lecliglich derjenigen einer Bud
getmehrbelastung von 118 Milf .Ptas: in ihr 1st vielmehr ei-n ent-
scheid.end.er llendepunkt der ltvirtschaftspolitik l.17 erblicken. Nach
dem. Festfrieren der Preise end Löhne scheint nun die ßegierung ge
will-t zu sein, eine Periode vergrösserter Aktivität und. wirtschaft
licher Ausdehnung mit den üblichen rviitteln der aktiven Koniunktur-
Dclitik einzulciten. Elne allgeneine Preiserhöhung ist nicht vor-
gesehen, die erhöhten lohnkosten sollen von der Industrie aufge-
fangen werden. Der btaat wird ferner weiteren Gebrauch seiner-be-
reits nlt Erfolg durchgefi.ihrten trschock-Einfuhrenrt machen; 1rlr. ei---,
Verknappung wichtiger rrodukte zu verhindern.

(wzz 3.2.1954 Nr.33)

Tsche-
cfrosTE Nach Mitteilung der Re

wakei twa 17 rA Mill.und 195

UdSSH

Ergebnisse für 1953 sollen um 1118 vH höher sein als 1948, was 19r'
Mill-.t entsprechen würde. Demnaeh blieb das Ergebnis um 1 Mi11.t
hlnter dem Soll des Fiinfjahresplans und ug mehr a1s 5 Mill.t hin-
ter d.em 'fÜberplanrr zurüc[. Der Braunkohleäbergbau hätte 1953 llljt
3412 MlII.t Förderung zwq eine ErfüIlung des ursprüng11chen Plans
gebracht, gegenüber dem 'tUberp1an" ergibt sich ein Defiztt von
5'4 MiI}.t. Schon lange 1st die Konlenabgabe für hausbrand. und.
Inüustriebed.arf stark beschnitten. Die Str.imabschaltungen nehmen
inmer mehr zu. Zur Behebung d.ieser Schwierigkeiten wird ein Wirt-
schaftsplan 1954 aufgestellt, der den Bergleuten Zugeständnisse
macht. (Nzz 3.2.1954 Nr.33)

nas S,tatistlsche Btiro der UdSSR teilt mit, d.ass die Industrie 19 i
den lroduktionsplan zu 101 vH erf.*lIt habä. Die Gesamtprod.uktioä
d.er rndustrie sei am 12 vH höner ars 1952 gewesen.,NzL 3.2.1g5+r33
Der privaten britischen Handelsmission wurde ein Memorandum über-
reicht, nach dem die UttSSR in den Jahren 1955 bis 1957 folgende
britl_sche lfaren beziehen will: Schiffe für r75 Mill., Ausrüstung
für (raftwerke 150 Milt., Textil- und Nahrungsnittehiraschinen für
100 Mi1I., Stahlbearbeltungsmasqhinen für 100 i{ill., Natrrungsmit-
teI, Rohstoffe und Konsumgüter für ,75 LIilI.$.

(NZZ 6 .2.19j+ mr. lG )

1[eltwarenmärkte

gierung hat die Steinkohlenförderung 1951
2 10 vH mehr, aIF 1916 lvlill.t betragen. Die

sich al-Ie Notierungen
eizen 1y2, Mais Y8 und
Pre
bu

is für Northern Mani-
gegenüber 188 cts. am

An der Chlkagoer Getreidebörse schwächten
für Körnerfrüchte ab. Hafer verlor 3/+, W
Rogen 2y2 cts je bu. Der canadis.che Expot
toba Nr. 1 betrug am 4.2. 187 5/8 cts je
29.1 .

-7-



noch: liVeltwarenmärkte
Die norda.merikanischen Märkte für- pflanzliche essbare ÖIe hatten
stetigere Tend.enz, äusg€[ollurien ErdnussöI. Führende Leinsaatverar'
belter haben thre Preise ftir Leinsaatö1 gesenkt.

Die (affeepreise in New Iork haben die in d.er Vorwoche unterbroche-
ne Aufwärtsbewegung wieder aufgenonr,nen. A.u [ermirruarlrt zog d.er 1.
Kontrakt um 1r45 sts., d.er 2. m 0175 ct je lb.an. Santos rlr. +
in verfügbarer Ware wurde mit 72125 bis 72r5O cts. je Ib. notiert.
Der iviarkt stand unter dem Einfluss der amtlichen Untersuchungen
über die Hintergrüind.e der letzten Kaffeehausse , wobei es so aus-
sieht, dassdas Terningesch*ft in New York wphrscheinlich einer
stärkeren KontrolLe unterworfen werden dürfte. - Der New Yorker
Terminmarkt für Kakao war leicht abgeechwächt. Die anfängliche
Schwache an rrondoncr Kakaoirrarkt wird zunehrnenden Ankäufen von
-(akao durcn d.en Marktausschuss der Gold.küste sowie umfangrelchen
Verkäufen von Bahia-Kakao naeh Europa zu erhebliehen Abschlägen
?,lagesehricben. - Aro New Yorker Zuckermarkt zog Rohzucker aus der
Yieltnarktquote zuerst auf 7r38, dann auf 3r42 und, schlieselich
auf 3r+1 je Ib fob Kuba an. Zun tllochenschluss sank der Zucket-
preis auf 3r4O cts. je lb. fob Kuba

Die lend.enz airr Loncloner rlollterninmarkt war lelcht ged.rückt,
womit sich der rviarkt der von Australien und den übrigen Auktion§=
plätzen in den Britischen Doniniens ausgehenden Tonangabe ärp&ss=
te. Die Entwicklung der Preise an den lflollversteigerungen in Au-
stralien, Tasmanien, Neueeelanil und inder Südafrikanischen Union
war etwas uneinneitlich. In ganzen kann die llendenz jedoch nach
wie vor als fest angesprochen werden. - Der nun schon eine Reihe
von lVochen leicht näch cbe4fubrlaufende 1rend am New Yorker Baumwoll-
markt hat diese lendenz beibehalten, obgleich lnfolge von Liquida-
tionen 1m Hinblick auf den herannanenden 1. Anilianungstag für dea
Märzkontrakt (tg.Z. ) galegentliche Rückschläge zu verzeichnen wa-
ren. - An Alexandriner Lokomarkt für Baumwolle'hat sich die Auf-
wärtsbewegung, teils in Anlehnung an New York, teils im Zusammen-
hang mit der iVlarktlage für ägyptische Baumwolle, fortgesetzt.
Knappes Angebot und eine kleine Nachfragebelebung waren an der
Londoner §autschukbörse für die mässige Preissteigerung bestin-
ßend..

Der argentinische Häutemarkt hatte bei ruhigem Geschäft stetige
Iendenä. In Brasilien war diefendenz fest.
Bei stetiger Tendenz operierten die Verarbeiter am r'lew Yorker I[E-
Metallmarkt in Hinblick auf d.ie von elnigen bedeutenden Kupfer-r
BIe1 - und. Z inkproduzenten angeordncten Produktionseinschränkungen
zurückhaltend. und. vorsichtig.-Zina hatte in London überwregend fe-
ate Tendenz. De.r Settlementpreis stieg aufl 552 L!29 am 4.2..Bei

.u.rei gingen 3 1/4e una bei Zin l!2e pei Saldo verloren. Für die
festere Haltung dcs Londoner Kupfermarktes war in erster Linie
der Strei.k bei den Kohlengruben in Südrhodesien Anlass, d.ie clie
nord.rhodesischen Kupferwerke versorgen.
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DZuWZ = Deutsche Zeitung und lYirtschaftszeitung, E = Economist,
NYT = New York Tines, NZZ = Neue 4ürcher Zeitung, VF = I,a Vie
Francraise.


